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Nr. Medikament besonderer Anwendungsbereich beispielhafte Leitlinie

1 Epinephrin i.m. Anaphylaxie Leitlinien des ERC

2 Epinephrin i.v. Reanimation, Anaphylaxie, Bradykardie Leitlinien des ERC

3 Epinephrin inhalativ Asthma, Anaphylaxie, Pseudokrupp

4 Amiodaron Reanimation, instabile Tachykardie Leitlinien des ERC

5 Antiemetika starke Übelkeit und Erbrechen

6 Acetylsalicylsäure ACS ESC Leitlinie; Leitlinien des ERC

7 Atropin instabile Bradykardie, Intoxikation mit Alkyhlphosphaten Leitlinien des ERC

8 Benzodiazepine
(Fieber-) Krampfanfall, Status epilepticus, Sedierung, 
Erregungszustände DSG / DGN

9 Betablocker Herzrhythmusstörungen, ACS

10 Beta2-Sympathomimetika Asthma, COPD, Bronchitis

11 Ipratropiumbromid Asthma, COPD, Bronchitis

12 Butylscopolamin Koliken

13 Furosemid Lungenödem

14 Glucose Hypoglykämie

15 Glukagon Hypoglykämie - Alternativmedikament zur Glukose

16 H1-Blocker Allergische Reaktion Leitlinien des ERC

17 Heparin ACS, LAE, art. Verschluss

18 Ibuprofen Antipyrese, Analgesie

19 Paracetamol Antipyrese, Analgesie

20 Es-/ Ketamin Analgosedierung

21 Glukokortikoide Asthma, COPD, Allergische Reaktion  

22 Kristalloide Infusion (balancierte VEL) Volumenersatz, Medikamententräger

23 Lidocain
Antiarrhythmikum bei defibrilierbaren Rhythmen; Hinweis: keine 
Anwendung beim i.o. Zugang Leitlinien des ERC

24 Naloxon Opioid-Intoxikation Leitlinien des ERC

25 Nitrate ACS, Lungenödem ECS, Leitlinien des ERC

26 Opioide Analgesie

27 Sauerstoff

28 Tranexamsäure
schwere, nicht komprimierbare Blutung, hämorrhagischer Schock nach 
schwerer Blutung

S3-Leitlinie Polytrauma/Schwerverletzen-
Behandlung

29 Urapidil Hypertonie mit Endorganschäden

Medikamentenkatalog „heilkundliche Maßnahmen durch Notfallsanitäterinnen und -sanitäter“

Ergebnis des Konsensusgespräches vom 07.06.2024 (Pyramidenprozess)

Der nachstehende Medikamentenkatalog stellt den Mindestumfang für die Medikamente dar, in denen Schülerinnen und Schüler ausgebildet und geprüft 
werden sollen und die von Notfallsanitäterinnen und Notfallsanitätern ggf. anhand einer vom öffentlichen Träger vorgegebenen SOP im Rahmen der Mitwirkung 
oder eigenverantwortlich verabreicht werden können.


